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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Der Conrier Inſerate für ven Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlund von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Die für den Comier beſtimmten Miltheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers

m 5R 252.
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 28. October
Hierzu eine Beilage.

e 1846.

e Deutſchl and.
Magdeburg, d. 26. Oct. Die zweite Provinzial-

Synode dex Deutſch katholiſchen Gemeinden der Provinzen
Brandenburg, Pommern und Sachſen wird Morgen,
Dienstag den 27., früh 9 Uhr, im guütigſt bewilligten
Saale der hieſigen höhern Gewerb- und Hand-
lungs-Schule eroöffnet, und ſind dazu Statuten gemäß
die 3 Geiſtlichen, fur Brandenburg: Pfarrer Brauner
aus Berlin fur Pommern: Pfarrer Gentzel aus Stettin
und fur Sachſen Pfarrer Nitſchke von hier gewählt, ſo,
daß aller Wahrſcheinlichkeit nach, 10 Geiſtliche und 25
Nichtgeiſtliche hier zuſammenkommen. Ob die Berliner ſog-
Proteſt Katholiken ebenfalls die Synode beſchicken
werden, iſt noch ungewiß, Einladung iſt an ſie ergangen.
Der Hauptzweck dieſer Art von Synoden ſoll ſein: Befeſti-
gung des Errungenen, Prüfung, Läuterung und Verbeſſerung
beſtehender Einrichtungen, Verſtändigung bei abweichenden
Richtungen, Beilegung von etwantgen Streitigkeiten, und
Entſcheidung ſchwieriger Faälle, ſie mögen eine Gemeinde,
einzelne Mitglieder derſelben, oder den geſammten Pro
vinzial- Verband betreffen. Jn vielfachem Betracht kann
daher die diesjährige Verſammlung von großem Nutzen
ſein und wollen wir nur überhaupt ſehnlichſt wunſchen,
daß der gute Geiſt alle Synodalen leitet, der bis jetzt un
ter ihnen gewaltet hat. Daß Herr Ronge gleichfalls die
hieſige Synode beſucht, wie nunmehr gewiß iſt, liefert ge
nugenden Beweis, daß ihm ſowohl die ganze kirchliche Be
wegung an ſich noch ſtets warm am Herzen liegt, als es
auch andrerſeits dokumentirt, daß ihm Magdeburg keines-
weges gleichgültig geworden. So begrüßen wir ihn denn
ſchon im Voraus auf's Herzlichſte, und freuen uns innigſt,
abermals mit ihm, wenn gleich nur auf kurze Zeit, zuſam-
men ſein zu können. Wir rufen aber auch den übrigen
Deputirten und Beſuchern der hieſigen Synode unſern Her-
zensgruß entgegen, und wünſchen Allen Kraft und Ausdauer
bei ihrem Vorhaben, auf daß ſie ein Werk befeſtigen, was
für viele Jahrhunderte ſegensreiche Fruchte tragen kann.

2

Poſen, d. 20. Oct. Großes Aufſehen macht unter
dem zum Pfarrdiſtrikte der Kreuzkirche gehörigen Theile
unſerer Bevölkerung der Umſtand, daß es demſelben nicht
gelingt, den durch uberwiegende Stimmenmehrheit von ihm
gewählten Pastor prim. Wentzel, der gegenwärtig in Mi-
litſch angeſtellt iſt, zum Pfarrer erhalten zu können. Seine
Wahl ward von der Regierung beſtätigt, die Vocation fur
ihn ausgeſtellt, von demſelben unterſchrieben und von der
Regierung dem Miniſterium zur Ausfertigung der Anſtel-
lung uberſandt, blieb aber im Miniſterium, wohin ſie An-
fang dieſes Jahres geſchickt worden, bis jetzt, der vielfa-
chen Gegenbitten ungeachtet, liegen, bis endlich vor einigen
Tagen ein Schreiben des Herrn Miniſter Eichhorn eingeht,
in welchem derſelbe erklärt: Herr Wentzel habe auf die
Stelle an der Kreuzkirche verzichtet. Es heißt, die evan-
geliſche Gemeinde der Kreuzkirche wolle nicht eher zu einer
neuen Wahl ſchreiten, bis Pastor prim. Wentzel ihr ſelbſt
erklärt habe, daß er auf die quaſt. Stelle freiwillig
verzichte. Ferner heißt es, daß wenn es ſich herausſtellte,
daß man Hrn. Wentzel gezwungen habe, Verzicht zu leiſten
und derſelbe im Uebrigen geſonnen ſei, die Pfarrſtelle an
zunehmen, ſo werde ſich ein großer Theil der evangeliſchen
Gemeinde der Kreuzkirche zu einer freien evangeliſchen Ge
meinde erklären und als ſolche den Pred. Wentzel bitten, die
Seelſorgerſtelle anzunehmen. Dieſe Gemeinde iſt uübrigens
Patron der Kirche und hat auch ſchon zur Zeit des Ent
ſtehens der hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde Proben ih-
rer chriſtlichen Liebe und freien Selbſtſtändigkelt gegeben
auch der Betſaal, den gegenwärtig die noch immer von
der Kirche ausgeſchloſſene chriſtkatholiſche Gemeinde benutzt,
iſt derſelben von der dem Fortſchritte entſchieden huldigen-
den Gemeinde unſerer evangeliſchen Kreuzkirche bereitwilligſt
überlaſſen worden.

Von der Eider, 18. Oct. Die Regierung hat bei
dem holſteiniſchen Obergerichte, wie ich ſo eben erfahre, an-
gefragt, ob Herr Ober- und Landgerichtsadvocat Beſeler
wegen der Neumunſterſchen Praſidentur in Criminalunter-



ſuchung ſei? Das Obergericht hat erwiedert, es ſel nicht
der Fall. So wird dem Abgeordneten der Stadt Tondern
zur ſtändiſchen Wirkſamkeit kein Hinderniß mehr in den
Weg gelegt werden. Denn wenn die Landesregierung auch
befehle, daß der fiscaliſche Prozeß gegen ihn anhängig ge
macht werden ſollte, ſo wurde dadurch die Ständeverſamm-
lung nicht behindert ſein, ihn zuzulaſſen. Das deßfallſige
Geſuch läßt eine zwiefache Auslegung zu. Jn der vorigen
Seſſion interpretirte man es aber ſo, daß Verurtheilung
oder absolutio ab instantia angetreten ſein muſſe, wenn
jemand von der Ständeverſammlung ausgeſchloſſen werden
ſolle. Hierfur entſchied ſich die Majorität und auf dieſe
Entſcheidung würde man ſich berufen.

Schleswig, d. 20. Octbr. Bereits am geſtrigen Tage
ſind faſt ſämmtliche Mitglieder der Schleswig'ſchen; Stande-
Verſammlung hier eingetroffen. Auch der Herzog von Augu-
ſtenburg langte an dem gedachten Tage, Nachmittags, von
ſeinem Jagdſchloſſe Gravenſtein kommend, hier an. Am Abend
fanden ſich verſchtedene Mitglieder der Stande- Verſammlung
bei Sr. Durchlaucht ein, wahrend andere ſich in einem offent-
lichen Local verſammelten. Man will bemerkt haben, daß die
Beſprechungen der verſchiedenen Mitglieder unter einander von
einer im Allgemeinen ſehr ernſten und trüben Stimmung Zeuge
niß geben, ohne daß im Uebrigen eine ſo ſehr erwünſchte Ueber-
einſtimmung in Bezug auf die nächſten von den Ständen vor-
zunehmenden Schritte hervortritt. So ſollen namentlich in
Bezug auf die Wahl des Praſidenten ſehr viele StandeMit-
glieder noch ſchwanken. Auch ſoll man befürchten, daß die
Frage wegen eines Anſchluſſes des Herzogthums Schleswig an
den Deutſchen Bund moglicher Weiſe zu ſehr ernſten Zerwurf-
niſſen in der Schleswig-Holſteiniſchen Partei fuühren wird. Der
Herzog von Auguſtenburg hat ſich, ſicherem Vernehmen nach,
ſeinen politiſchen Freunden gegenüber mit großer Beſtimmtheit
dahin ausgeſprochen daß Se. Durchl. aus allen Kraften die
Candidatur des Advocaten Beſeler fur den Präſidenten Stuhl
unterſtutzen werden und daß endlich die bevorſtehende Stände-
Verfammlung, nach dem Erachten des Herzogs, vor Allem
angewendet ſein müſſe, wirkliche Garantien fur die Selbſtſtan
digkeit der Herzogthumer, d. h. eine Verfaſſung, welche den
Standen das Steuerbewilligungs-Recht einräume, zu erſtreben.

Schleswig, d. 22. Octbr. Geſtern wurde die Schles-
wigſche Stände Verſammlung eröffnet. Die Zahl der erſchie
nenen Abgeordneten wird auf 43 angegeben. Unter den Ab-
geordneten bemerkte man auch S. D. den Herzog von Au-
guſtenburg. Statt S. D. des Prinzen von Auguſtenburg,
der ſich entſchuldigt hatte, war ſein Stellvertreter aus Eckern
forde, Advocat Lubbes, einberufen. Zum Praſidenten der
Stande Verſammlung wurde der O. und L. G. Advocat
Beſeler mit ganz überwiegender Majoritaüt, wie es heißt
mit 32 Stimmen, und der Kloſterpropſt Graf Reventlow von
Jersbeck zum Vicepraſidenten, und zwar nachdem zuerſt die
Stimmen zwiſchen ihm und dem Dr. Guülich getheilt geweſen,
gewahlt worden war. Als Daniſch Redender hat ſich auf Be
fragen nur ein Abgeordneter, Lorenzen von Lilholt, gemeldet.
Die Königl. Eröffnung, die demnächſt zur allgemeinen Kunde
kommen wird enthält keinen beſonders betonken Paſſus. Bei
dem ſtandifchen Mittagsmahl, welches der Königl. Commiſſaär
üblicher Weiſe veranſtaltet hatte, waren in allem 17 Herren
anweſend, während die Tafel der Oppoſition mit etwa 350
Gäſten beſetzt war. Der Herzog von Auguſtenburg iſt bei
keinem der beiden Diners gegenwärtig geweſen. Am Abend
war ein Theil der Stadt illuminirt.

Das Militair in der Stadt Schleswig, aus einem Jager-
Bataillone und einem Dragoner-Regimente beſtehend, iſt durch

auf unverzügliche Oeffnung der

doppelte Stärke der ſonſt in dieſer Jahreszeit zum Garniſon
dienſt einbehaltenen Zahl gebracht worden. Daſſelbe iſt mit
dem Militair in der Feſtung Rendsburg geſchehen, welches
überdieß conſignirt ſein ſoll, ſich auf Befehl ſofort nach Schles
wig zu begeben.

Es iſt nun doch eine Ernennung von zwel delegirten
Mitgliedern der Ritterſchaft zur ſchleswigſchen Staändever
ſammlung erfolgt, nämlich des Regierungsraths v. Rumohr
und des von den Gutsbeſitzern gewählten Abgeordneten
Hofjaägermeiſters v. Ahlefeld.

Ulm, d. 20. Oct. Durch höchſte Entſchließung Sr.
Majeſtät des Königs iſt dem Pfarrer der hieſigen
Deutſchkatholiken, Hrn. Albrecht, ſo wie deſſen Gemah
lin, einer geborenen von Selln, das Staatsburgerrecht
verliehen worden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Oct. Die Neuigkeit des Tages ſſt,

Rußland habe gegen die ſpaniſche Doppelhei-
rath Proteſtation eingelegt. Die Angabe wird am
beſtimmteſten im Nationale mitgetheilt. Man darf ſie be-
zeichnen als „wichtig, wenn wahr.«

Der »Courier frangçais“, der ſich bei jeder Gelegenhett
fur Preußen ausſpricht, enthält wieder einen langen Artikel
uüber die Lage, in der ſich Frankreich durch die Montpen-
ſier'ſche Heirath befindz. Die Allianz mit England ſei zu
Ende, eine Allianz mit Rußland oder Oeſterreich könne nicht
ſtattfinden, ohne daß Frankreich bedeutende, die Sache der
Freiheit beeinträchtigende Conceſſionen mache; es bleibe alſo
nur die Allianz mit Preußen als die einzige mögliche
und zweckmäßige uübrig, und dieſe werde dann das Anſchlie
ßen des uübrigen Deutſchlands an Frankreich nach ſich ziehen.

Groſbritannien und Jrland.
London, d. 20. Octbr. Die Morning Chronicle dringt

heute in Uebereinſtimmung mit den Denkſchriften aus den Fa
brikDiſtrikten von Mancheſter, Sheffield und Huddersſield

Häfen fur gänzlich freie Zu
laſſung des Getreides und droht Lord John Ruſſell mit Jſo
lirung von der öffentlichen Meinung, wenn er ſich nicht raſch
zur Abſchaffung eines Geſetzes entſchließe, welches Angefſichts
einer Hungersnoth abſurd erſchiene. Die letzten Berichte aus
den Fabrik-Diſtrikten ſcheinen das Whigblatt zu dieſer Mah-
nung veranlaßt zu haben, denn der gegenwartige Zuſtand, ſo
wohl der Baumwollen- und Seiden- und zum Theil auch
der Wollen-Jnduſtrie in Mancheſter, Bolton, Bury, Not
tingham, Heywood, Leigh, Middleton und anderen Orten
wird als aäußerſt gedrückt dargeſtellt, überall ſtehe eine Kur
zung der Arbeitszeit und des Tagelohns in Ausſicht und ſei
auch zum Theil ſchon eingetreten.

Portugal.
Man hat uuüber London Nachrichten aus Liſſabon

vom 12. October. Der engliſche Geſandte, Lord Howard
de Walden, hatte ſich an Bord des „Cyclopse nach Eng
land eingeſchifft. Die Regierung war durch den Telegra-
phen in Kenntniß geſetzt worden, daß man zu Oporko
dem neuen Cabinet kein Vertrauen ſchenkt. Der Herzog
von Terceira war dort zur Haft gebracht worden. Graf
Antas ſoll ſich mit den Truppen unter ſeinem Commando
nach Braga zuruckgezogen haben auch heißt es, er habe
eine Regentſchaft Namens des Kronprinzen Don Pedro
d'Alcantara proclamirt. Zu Liſſabon ſelbſt hat die Contre-
revolution nicht den mindeſten Widerſtand gefunden man

die Verminderung der gewöhnlichen Beurlaubungen auf die erwartete den Exminiſter Coſtg Cabral.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Fran
ziska mit dem Apotheker Herrn Gauſe]
in Köſen, beehre ich mich hierdurch allen
Verwandten und Freunden ergebenſt anzu-
seigen.

Papierfabrikant Kunicke
nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf
dieſem Wege

Franziska Kunicke.
M. Gauſe, Apotheker.

Schul-Pforta u. Köſen.

Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung der 10 Morgen 137
Ruthen, welche in der Halleſchen Feld

mark zwiſchen der Chauſſee nach Merſeburg
und der Thüringer Eiſenbahn liegen und
bei der Separation für die Hutungsgerech-
tigkeit des hieſigen Hospitals zugetheilt ſind,
an den Beſtbietenden,
trage der Jntereſſenten Licitationstermin
auf den 2. November d. J. Nachmittags
3. Uhr in meiner Wohnung anberaumt,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, d. 19. Oktober 1846.
Der Juſtizkommiſſarius

Ebmeier.
W

Subhaſtations-Patent.
Folgende, von dem Bierbrauereibeſitzer

Heddrich zu Hettſtedt an den Seiler-
meiſter Franz Große zu Zörbig ver-
kaufte Grundſtücke:
I. Das Wohnhaus Nr. 84 zu Polleben,

nebſt Hofraum, Scheune, Stallung,
Garten Baumkabeln und Brauerei-
Utenfilien gerichtlich taxirt, nach
Abzug der Laſten, auf 713 Thlr. 12
Sgr. 6 Pf.

II. Folgende Wandel Acker in Polleber
Flur:

a) 2 Acker hinter Rulsdorf, Nr. 32
taxirt 134 Thlr.

b) 1 Acker vor der Kirche, Nro 191
taxirt 56 Thlr.,

c) Acker am Mansfeldiſchen Wege,
Nr. 357 taxirt 18 Thlr.,
1 Acker im Weſterpietz, Nr. 386

taxirt 60 Thlr.
e) 1 Acker im Heerwege, Nr. 489

taxirt 59 Thlr.,
H 1 Acker im Hubitzer Felde, Nr. 524

taxirt 58 Thlr.,
8) Acker am Holzwege, Nr. 598

taxirt 37 Thlr.,
h) 3 Acker Acker auf dem Lerchenbuſche,

Nr. 1325 taxirt 210 Thlr.,
1 Acker am Sonnenberge, Nr. 1347 a
taxirt 64 Thlr.,

habe ich im Auf

3

4 Acker auf dem Oberriesdorfer Ber-
ge, Nr. 1474 taxirt 272 Thlr.,
1 Acker auf der alten Burg, Nr.
1629 taxirt 75 Thlr.,

unter Berückſichtigung der Abgaben,
Hypothekenbuch von Polleben Vol. V.

No. 248, pag. 3111.
ſollen an Gerichtsſtelle zu Polleben

am 11. December 1846
Vormittags von 11 Uhr ab

im Wege der nothwendigen Subhaſtation
verkauft werden.

Die Gemeinheitstheilung über die ganze
Polleber Flur iſt eingeleitet.

Taoaxe, Hypothekenſchein und Verkaufs-
Bedingungen find in der Regiſtratur des
Patrimonialz Gerichts zu Erdeborn einzu
ſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten wer

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der

zu melden.
Erdeborn, den 15. Auguſt 1846.

Gräflich Schwerin'ſches Patrimonial-
Gericht des Amtes Polleben.

Roloff.
Hieſiges.

Halle.
welcher gegenwärtig in Dresden und Leip

zig durch ſeine vriginelle Geſangsweiſe
großes Aufſehen erregt, wird (auf Zure
den mehrerer hieſiger Muſikfreunde, die denSänger im Leipziger Theater gehört haben)

auch in unſerer Stadt in nächſter Zeit ein
Conzert veranſtalten. Wir machen daher
das geehrte Publikum aufmerkfam, ſolchen

Kunſtgenuß nicht unbenutzt vorübergehen
zu laſſen.
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Die von mir ſchon näher bekannt gemach-
ten Zeichen und Schönſchreibe-Stunden neh
men den 4. Novbr. ihren Anfang. Zöglinge
hierzu können noch ſpäteſtens bis zum 28. d.
M. bei dem billigſten Honorar aufgenommen
werden. Geehrte Eltern wollen hierauf ge
neigteſt reflektiren. Sehr ähnliche Silhouet-

bei mir angefertigt.
C. J. Löwſtädt,

Portrait u. Hiſtorien- Maler u. Zelchenlehrer,
Neumarkt, Breitenſtraße neben dem Raths-

keller No. 1245.

G zu doetaihliren.
käufern zur gefälligen Notiznahme.,

l68 e e e

Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine

Pigall, Kunſtſänger aus Wien,

ten oder Schattenbilder werden zu jeder Stunde

Mit Eigarren von J Rthlr. an bis
50 Rthlr. pro Mille, Varinas in Rollen,
pro Pfund von 12 Sgr. an bis 20 Sgr.,
Portoriko in Rollen von 8 Sgr. an bis
to Sgr. geſchnittenen Tabacken von 2
Sgr. an bis 20 Sgr. Paquet- Tabacken
von 4 Sgr. an bis 1 Rthlr. 10 Sgr.,
Schnupftabacke von 6 Sgr. an bis 20 Sgr.
pro Pfd. aus der Fabrik des Herrn Georg

Prätorius in Berlin empfiehlt ſich
F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

Mit Münchner Apollo-Kerzen,
und Laternen-Lichten empfiehlt ſich

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28

Tafel

Ganz friſche ſchöne gelbe Salz und
Schmelzbutter empfing

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

Mit Neunaugen, Lachs, Caviar, Roll
Aal, Bratheringen, Sardellen, Capern,
Gothaer Cervelatwurſt und mehr dergl., iſt

aſſortirt
F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28

Mit Rhein-, Moſel-, Franz--, Spa
niſchen und Ungarweinen, in Flaſchen und
Fäſſern empfiehlt ſich

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

Lager und Baieriſche Biere, verkauft
in Bouteillen außer dem Hauſe

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

Delikaten Schweizer-, Limburger- und
grünen Kräuter- Käſe führt

S Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.
Die feinſten Rumme, Arrac de Gog,

feine franzöſiſche Liqueure, Extracte und
Eſſenzen ſind zu haben bei

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

Außer vorſtehend genannten Artikeln iſt
ſtets beſtens aſſortirt mit Material Waa-
ren aller Artikel und empfiehlt damit noch
insbeſondere ſich angelegentlichſt

F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtraße 28.

S G t n e e e n e e S e e e e e e S S s WIn Folge der hohen Spiritus Preise sind sämtliche Destillateure Ber- a
f Slins dahin übereingekommen: vom Kkontag den 76. d. AI. ab 8
89 abgezogene weisse Brauutdr eine mit 7 sgr. S

c gefärbte dito mit 8 89S Korn mit 6S Brennspiritirs wit 8Spiritus vini mit 9 cG und ahſe andere Sorten zu ebenfalls verhältnissmässig erhöheten Preisengw
Dies dem geehrten Publikum und den Herren Wiederver- a

Berlin den 23. October 1846. S



Verkauf eines ſehr nett und no
bel gebauten Landguts.

Daſſelbe, neu und ſchön gebaut, Herrn
haus nach neueſtem Styl erbaut, 174 Mor
gen ausgezeichnet gutes Rapps und Wei-
zenfeld, 50 Morgen 2 und Z3 ſchürigen
Wieſen, gutes Jnventar, wobei S gute
Pferde, 26 Stück Rindvieh, 150 feine
Schaafe und wegen vielen Futters auch noch
30 bis 50 Stück Maſthammel ſind, 6
Zuchtſauen, 1 Hauer, eine Parthie Läu-
fer c. nebſt Vorräthen, ſoll, wie es ſteht
und liegt, für einen billigen Preis verkauft,
und mit Anzahlung übergeben werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſio
när Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Haus und Schmiedeverkauf.
Ver änderungshalber will ich mein zu

Löbnitz a. d. Linde belegenes Haus nebſt
Schmiede, 19 Morgen Acker, durch
gängig Weizenboden, den dazu gehörigen
Wirthſchaftsgebäuden und Garten, 7 Ge
meindekabeln größtentheils mit Obſtbäu
men bepflanzt,

Donnerstag d. 19. Novbr. d. J.
Vormittags 40 Uhr

im Grundſtücke ſelbſt, verkaufen. Kauf-
luſtige können das Grundſtück täglich in
Augenſchein nehmen. Auch kann das Grund-
ſtück mit der Hälfte oder auch mit dem
vierten Theil des oben angegebenen Ackers
verkauft werden. Die Hälfte der Kauf-
ſumme kann hypothekariſch darauf ſtehen
bleiben.

Löbnitz a. d. L., d. 26. Oct. 1846.
Nicolai.
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Am heutigen Tage verlegte mein Com
ptoir und meine Wohnung in mein eige
nes Haus, Märkerſtraße Nr. 410.

Halle, den 28. October 1846.
Otto Ludwig.

Echte Teltower Rübchen empfing und

empfiehlt M. Weber.
Sehr gut kochende Linſen, Bohnen,

Erbſen und Hirſe empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben
Das neueſte Buch der enthüll-

ten Geheimniſſe, oder 101 er-

Bei Lippert S Schmidt in Halle und in allen Buchhandlunggen
Eisleben bei Reichardt iſt zu haben:

Jnſtruction über das Verhalten des Kavalleriſten in und außredem Dienſte, im Frieden, wie im Kriege I Fragen i
worten aufgeſtellt), zum Gebrauch in den Unterhaltungsſtunden. (12 Exemp',

1 Thlr. 15 Sgr.) einzeln 5 Sgr.Enthält 29 Fragen über allgem. Pflichten 30 über milit. Einrichtungen
56 über Ehrenbezeugungen 92 über Wachtdienſt 22 über Ordnung

im Quartier 18 über Wartung des Pferdes 194 über Felddienſt
Dieſe Jnſtruction iſt jedem Kavalleriſten zu empfehlen da von derſelben bereits

2000 Exemplare abgeſetzt wurden.

Joſeph, Wechenbuch, oder Anweiſung zur gründlichen Erlernung
der Rechenkunſt, für Lehrer zur Erleichterung des Unterrichts
in Volksſchulen, wie auch zum Privat-Gebrauch. 3000 Exempel
enthaltend. Jn 6 Lieferungen. 1 Thlr. 15 Sgr.

Wiedemann, Dr., Sammlung, Erklärung und Rechtſchrei ibunvon (6000) fremden Wörtern welche in der n
in Zeitungen und Büchern oft vorkommen. (11. Aufl.) à 12 Sgr,

Als ein ſehr beachtungswerthes Werk iſt zu empfehlen und bei LiSchmidt in Halle und in allen Buchhandlungen d ren Dippert
Theilkuhl, Fr. (Amtmann in Wernigerode), die landwirthſchaftlichen

Verhältniſſe. Oder neue Anweiſung zum BVonitiren der
Grundſtücke, zur Anfertigung deren Reinertrags-Berech-
nungen, zur genauen Ausmittelung des Werthes der kand
wirthſchaftlichen Thiere und Früchte. Prüfung der Fütte-
rungsmittel, ihre Nahrung und Düngkraft und Erklärung über
Durchwinterungs- Berechnung.
jede Lieferung Thlr.) Erſte Lieferung. 15 Sgr.Dieſes als ſehr tüchtig anerkannte Werk möchte den Herren Amtleu-

ten, Gutsbeſitzern, den gebildeten und betriebſamen Oekonomen von
großem Jntereſſe ſein.

Jnhalt drr Hefte:Erſtes Heft. Die praktiſche Bodenkunde, Prüfung der Füt-
terungsartikel, und Durchwinterungs- Berechnungen.

Zweites Heft. Ermittelung der Ergebniſſe, der Saat,
Kartoffeln, GetreideH-ülſenfrüchte nach Nahrungsgraden.

Drittes Heft. Ueber die Aus mittelung des Werthes der Pferde
und des Werthes der Rinder, Schafe, Schweine und Feder
viehzucht.

Viertes Heft. Beſtimmung des Bedarfs von Nahrung, die
landwirthſchaftlichen Hausthiere, Feinheitgrades der Wolle
und Aufzuchtkoſten der Pferde.

Fünftes Heft. Aus mittelung des Reinertrags der Aecker,
de nger, nebſt Bemerkungen über Gebäude, Abſchä-

ungen.
NB. Es iſt dies, wie man aus Obigem erſieht, ein zum vortheilhaften Betriebe der
Land wirthſchaft ſehr empfehlungswerthes Werk.

2 W 5957—»—»»)»)))

Bekanntmachung.

Herbſt Verſammlung
Mittwoch den 4. November d. J. Vormittags 10 Uhr

probte, wichtige Mittel und Vorſchrif

der Technologie und Hausarznutikunde,
welche zum großen Theile jetzt zum er
ſten Male veröffentlicht werden, und
von denen manches Recept mit 2 20
Friedrichsd'or als Geheimmittel verkauft
wurde. Zweite Aufl. Preis 15 Sgr.

im hieſigen Rathhaus- Saale halten.

mit eingeladen.
Artern, den 23. October 1846.

Der Vorſtand des Zweig- Vereins der Guſtav-Adolph- Stiftung
für Artern und die Umgegend.

Sup. Dr. Scharf, Schäfer, Bürgermeiſter, Romeiß, Senator,
Vorſitzender. als Secretair. als Kaſſirer.

Beilage
Gebauerſche Buchdtuckerei.

(Jn fünf Lieferungen c. e.

Der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung wird ſeine diesjährige

Es liegen einige wichtige Berathüngsgegen-
ten aus der Haus und Landwirthſchaft, ſtände vor, und wird deshalb um ſo angelegentlicher zu zahlreicher Theilnahme hier

heuer
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eits Deutſchland.Kiel, d. 23. Oct. Gleich am erſten Sitzungstage der
ing Schleswig Holſteinſchen Stände- Verſamml. gab es Weite-
hts rungen in Betreff der Redaction der Stände- Zeitung. Sie
pel ward dem Dr. Muüller uübertragen, der ſie unter der Be
Sgr. dingung annahm, daß die Cenſur ihn nicht hemme. Der
ing Königl. Commiſſar betrachtete dies als etwas zu ſeiner Com-
che petenz Gehoöriges; durch Stimmenmehrheit ward ihm die-
Sgr. ſelbe aber abgeſprochen. Auch in der großen vorberathen-

den Verſammlung ging es ſcharf her. Der Abg, Hanſen
wird den Antrag auf Beitritt Schleswigs zum deutſchen

dert J Bunde ſtellen; ob der Herzog ſelbſt, oder ein andres Mit
glied den Antrag auf eine gemeinſame Verfaſſung der Her-

hen zogthumer mit Steuerbewilligungsrecht und mitentſcheiden-
der J der Stimme bei der Geſetzgebung ſtellen wird, den der Her-

zog dann unterſtutzen wurde, iſt noch nicht entſchieden.
t Auch auf nachträgliche Berathung der neuen Organiſation
itte der Schleswig -Holſt. Regierung von Seiten der Stande

über J wird angetragen werden; ja ſelbſt die Abſetzung des Kanzlei-
c I Praäſidenten, Grafen von Moltke, wird zur Sprache kom
Sor. J men. Die Diaät der Schleswigſchen St. V. durfte un

r ter ſolchen Umſtänden von ſehr kurzer Dauer ſein!

Schweiz.
Füt Genf. Ueber die franzöſiſchen Truppenbewegungen iſt
G man hier ruhig dennoch werden keine Vorſichtsmaßregeln

verſäumt. An den Befeſtigungen auf der franzoſiſchen
Seite werden einige Arbeiten vorgenommen. Durch eine

I Proclamation ermahnt die proviſoriſche Regierung das Volk,
W ſich ruhig zu verhalten und keinen Beſorgniſſen Raum zu
eder Waeben, und giebt zugleich Kenntniß von den für jede Even-

die tualität getroffenen Maßregeln. Die „Revue de Geneve“
Wolle berichtet, daß nach einiger Unterbrechung die Kanzleiverbindun-

gen zwiſchen dieſem Kanton und der franzöſiſchen Geſandt-
ſchaft wieder ihren regelmäßigen Lauf haben.

ſchä Spanien.ebe der g. Der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung wird aus Ma-
drid geſchrieben, daß, als am 12. Oct. die köönigliche
Familie das Theater La Cruz beſuchte, weder beim Ein
ireten noch beim Zuruückziehen derſelben eine begluckwun-
Wende Aeußerung laut ward. Dieſe Grabesſtille, welche

jährige Mberall, im Theater wie in den Straßen, wo die Königin
ſcheinen mag, eintritt, ſuchen die miniſteriellen Blätter aus
r Ehrfurcht zu erklären, welche das Volk gegen ſeine

zsgegen Souverainin hege. Am 13. Oct. wurde plotzlich auf den
e hier Wunſch der franzöſiſchen Prinzen ein Stiergefecht veran

taltet. Der Herzog von Aumale erſchien um 3 Uhr allein
der königl. Loge und befahl ſogleich zu beginnen. Die

rftung dreros wollten ſich vor dem Prinzen auf ein Knie nieder-
ſen, wurden aber durch laute Aeußerungen des Volks, das
leſe Huldigung nur ſeiner Königin zuerkannt, daran ver
ndert. Als etwas ſpäter die Königin Chriſtine erſchien,
neuerten ſich ungebührliche Ausrufungen, Ziſchen und Pfei

oc,

age

fen. Um 4 Uhr trafen endlich die Königin, der König, die
Herzogin von Montpenſier und deren Gemahl ein, und Er-
ſtere druckte ihr Befremden aus, daß man das Feſt begon-
nen hatte, ohne ihre Ankunft abzuwarten. Man berief ſich
auf die durch den Herzog von Aumale ertheilten Befehle.
Foderte bisher die Etikette, daß vor der Vollziehung der
Vermählung irgend einer der königlichen Familie angeho
renden Perſon die Ehepacten im Thronſaal, in Gegenwart
des diplomatiſchen Corps, der Granden und hochſten Be
hörden, laut verleſen und dann durch den König, die Kö
nigin und alle Jnfanten unterzeichnet wurden ſo hat man
dieſe weſentliche Foörmlichkeit diesmal unterlaſſen, daher der
Jnhalt der Ehepacten ein Geheimniß bleibt. Auch verlau-
tet durchaus nicht, ob die Königin Chriſtine endlich, wie ſie
doch oöffentlich ausſprach, Rechnung über die Verwaltung
des Vermoögens ihrer rechtmäßigen Tochter abgelegt habe.
Die Spanier der höhern Stande verletzt außerordentlich die
Art und Weiſe, in welcher franzoöſiſche Orden und Doſen
vertheilt werden.

Vermiſchtes.
Wir haben unſere Zweifel, meint der Examiner,

ob Profeſſor Schonbein wirklich Entdecker der exploſiven
Baumwolle ſei. So viel iſt wenigſtens gewiß, daß in
den letzten 25 Jahren eine Baumwolle von unvergleichlich
größerer Exploſivkraft im Gebrauche war und daß ſie der
Stoff iſt, aus dem Sir R. Peel beſteht. Ware ein gan-
zer Ballen Schönbein'ſcher Exploſivwolle im Stande ge-
weſen, die Torypartei in Atome zu zerſchellen? Es iſt ſchon
recht gut, eine Buchſenkugel auf 150 Fuß durch 8 Bretter
zu treiben allein was iſt das gegen das Durchtreiben einer
Getreide-Einfuhrbill durchs Oberhaus? Was will der Wi-
derſtand von Brettern im Vergleiche mit dem von Klotzen
bedeuten, die fur Sir R. Peel's Baumwolle nicht mehr wie
Eierſchalen waren? Sir R. Peel hat Zeit ſeines Lebens
Alles in die Lüfte geſprengt, geſpalten, zerſplittert und Alles
ohne ein Funkchen Feuer, da das Baumwollpräparat beiniedriger Weg peratu explodirt. Er hat das proteſtantiſche

Uebergewicht geſprengt, hat ſeine Partei und hat das Schutz
ſyſtem geſprengt. Was ware auch in der Welt, das er
nicht noch eines Tages ſprengen ſollte? denn er iſt eine
Cabinetspetarde von exploſiver Baumwolle, und der Gang
ſeiner Natur iſt auf Zerſtorung gerichtet.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis incl. t0. October. 595,753 Perſonen.
Vom 11. bis 17. Octbr. c. incl. 1198

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

kehr o 0 e 14,772 2in Summa 610,525 Perſonen.
m



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Laura Trinius,
Wilhelm Leißring,

Nebra und Roßleben
empfehlen ſich Verwandten und Bekannten
als Verlobte nur auf dieſem Wege.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Pauline

mit dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Herrn
Rockſtroh beehren ſich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Nordhauſen, am 25. Oct. 1846.
Friedrich Schulze und Frau.

HH3vsrrs5soopoeeBekanntmachungen.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei Schwetſchke

6

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß von heute an der Rathskeller er-
öffnet iſt.

Halle, den 25. October 1846.
Rauchfuſt sen.

und Sohn Eisleben bei Rei-
chardt) zu bekommrn:

Das Taktſchreiben
als Grundlage der Orthographie, oder Stoff
zu jeder Schreibſtunde, worin man das
Richtigſchreiben mit dem Schönſchreiben ver
binden will. Eine Anweiſung für Lehrer
von H. Robolsky. Mit S Tafeln Vor-
ſchriften. gr. 8. 1846. Broch. 10 Sgr.

Durch den ſo großen Einfluß auf Fort
ſchritte im Schön und Richtigſchreiben, ſo
wie auf die äußere Zucht, die die Anwen-
dung der Taktſchreibe-Methode mit ſich
führt, iſt dieſe unzweifelhaft mit Recht zu
empfehlen.

Sonntag den 1, November Wurſtfeſt
und Ball, wozu ergebenſt einladet

A. Schreivogel in Heiligenthal.

Jauerſche Würſtchen in friſcher
Sendung bei Ludwig Hüniche,

Neunhäufer Nr. 199.

Neue Mal.-Feigen, Schal-
mandeln, Traubenroſinen und Si-
cilian. Nüſſe bei Ludwig Hüniche.

Hamburger Caviar und friſche
Capern bei Ludwig Hüniche.

Es iſt am 24. d. M. zwiſchen Schlet
tau und Paſſendorf ein Regenſchirm gefun-
den worden der rechtmäßige Eigenthümer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren in Empfang nehmen, in Halle
auf dem Neumarkt in der Geiſtſtraße
Nr. 1270.

Es ſind noch Frettchen zu verkaufen
Halle, Weingärten Nr. 1886.

Weues Dablissernent.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,
ich auf hieſigem Platze eine

Tuch und Herren-Möodewaaren-Iandlung
errichtet, und am heutigen Tage eröffnet habe.

Durch billige Einkäufe in jüngſt vergangener Leipziger Michagelis- Meſſe habe ich
mein Lager mit neuen und geſchmackvollen Waaren gut aſſortirt, und empfehle dieſel-
ben unter Zuſicherung reeller Bedienung beſtens.

Halle, den 24. October 1846.
Ludwig Breitfeld, große Steinſtraße Nr. 130.

Im Verlage der BBy'schen Buch-
handlung in Leipzig ist soeben er-
schienen:

Thesaurns Commentatiob-
nun selectarum et anti-
quiorumn et recent. illustrand. anti-
quitta. christ. inservientium. Recudi
curavit, praefutus est, appendicem
literar. et indices adecit M. J. E.
Volbeding. T. I. p. I. 8. mäaj.

geh. 1 Thlr. 3 Ngr.
Das zweite Heft erscheint binnen

Kurzem.
Augustäü, weil. Prof. und Consi-

storial- Rath in Bonn, Beiträge
zur chrästlichen Kunst-geschichte und Liäturgilk.
2s Bändchen aus dem Nachlasse her-
ausgegeben d mit einem Vorworte
begleitet von Dr. C. J. Nitzsch. gr. 8.

geh. 27 gr.
Enthält:

1) Vebergang der jüdischen Kunstheilig-
thümer in die christl. Kirche. Seite
12 38.

2) Parstellung der Hauptmomente in der
Urgeschichte des christlichen Cultus
und der Liturgie desselben. Seite
39 80.

3) Analekten zur christl. Kunstgeschichte
aus den Schriften der Kirchenväter.
Fortsetzung. Seite 81 183.

Früher erschien:

Angusti, Betr. zur chrästl.
IKKiuunstgeschichte uncl Li-
turgilkc. 18 Bändchen. 1841. 22
Bogen. Preis 1 Thlr. 18. Nr,

Enthält:
1) Grundriss der christl. Kunstgesehichte,

Seite 32-71.
2) Veber den Liturgischen und artisü-

schen Charakter der Apocalypse ind
über den Gebrauch derselben in (ie-
ser Beziehung in der alten Käreche,
Seite 72 102.

3) Analecten zur christlichen Kunstge-
schichte aus den Schriften der kir-
chenväter. Seite 103 146.

4) Bericht des Paulinus von Nola ühber
Einrichtung und Ausschmückung
christl. Kirchen. Seite 147 179.

5) Die liturgischen Farben. Seite 180
196.

6) Kirchliche Knunstdenkmäler in Il-
desheim. Seite 1972 221.

7) Bemerkungen zur Geschichte des Doms

Anzeige. Einem ſehr geehrten reiſenden
Publikum, und namentlich dem Fracht-
fuhrwerke, empfehle ich den kürzlich über
nommenen in der Freiſtraße belegenen Gaſt-
hof zum Drei Kronen in Eisleben ganz
ergebenſt, allen mich Beehrenden, reelle und
billige Bedienung, ſowie gute Stallung.

Eduard Kurze, Gaſtwirth.

Gebauerſche Buchdruckerei.

von Trier, von J. Steininger., Seite
222 245

8) Uehbersicht der neuesten Schrifte
über die christl. Kunst. Seite 24

292.
9) Neueste liturgische Literatur. Seit

293 332.
Theater- Anzeige.

Mittwoch d. 28. October: Treue Lieb
Schauſpiel von Devrient. Hierauf
die Naſenharmonieca, Muſikali
ſche Scene von Beyer.

Donnerstag d. 29. Oct. Die Nach
wandlerin. Fräul. Höpſtein
Aming als Gaſt.
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des

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 28. October 1846.

Deutſchland.
Wiesbaden, d. 16. Oct. Bis jetzt ſind aus allen

Aemtern unſeres Herzogthums Zuſchriften an die Central-
verwaltung des hieſigen Guſtav-Adolph- Vereins eingelaufen,
welche deſſen Schritte ohne Ausnahme gutheißen und deſſen
Erklärungen und Meinungen in jeder Hinſicht beiſtimmen.

Alle Glieder des Guſtav-Adolph-Vereins ſind der lebendigen
Ueberzeugung, daß der genannte Verein nur dann etwas

Gutes bezwecken, etwas Tuchtiges leiſten kann, wenn er nur
das allgemein Chriſtliche in's Auge faßt, ſich von jeder fanati-
ſchen Richtung fern halt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Oct. Es wird fur beſtimmt verſichert,

Marſchall Soult werde unverzuglich aus dem Cabinet tre-
ten und Herr Guizot Conſeilpräſident werden; es heißt
ferner, Hr. Hebert ſolle Juſtizminiſter und Hr. Paſſy Finanz-
miniſter werden die Herren Martin und LacaveLaplagne,
die reſigniren wurden, zu erſetzen.

Der Bey von Tunis hat ſich an Bord der Dampfers
„Dante“ nach Toulon eingeſchifft, woſelbſt er Quaran-
taine hält.

Der National“ giebt Nachrichten aus Liſſabon
icht neuer als vom 12. Oct. wornach es gewiß ſeyn
oll, daß zu Oporto und Coimbra die Königin Maria
des Thrones verluſtig erklärt und eine Regentſchaft pro-
lamirt worden wäre. Es ſcheint dieß nur die ausge-
chmuckte Wiederholung einer ſchon vor zwei Tagen im Um-
auf geweſenen Angabe zu ſeyn.)

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 26. October.

179.

480 ondo, Pr. Cour. Pr. Cour.For f. Friefef Geld Se Ackien. f. rief Feld
i echloſch. 31 93 927, Magd. Leipz. aPram. Sch. d. do. do. P. Obl. 4

Seehandl. 907 2 Brl. Anhalt. 112
F do. do. P Obl. 430 TDüſſ. Elberf. 5 Sdo. do. P. Oöl. 4 a92 82 Rheiniſche 85923 do. do P. Obl. 4102 101 do. v. St. gar. 3 S91 Oberſchleſ. a. 4 294 9335, do. Prior. 493 do. v. eing.2 94 Brl. Stettin.hlef do. 3 962 A. u. B I06diebe Staat Magd. Hlbſt. 4 105 104

erau gar L. B. 3 S B. Schw. Fr. 4 ò

V e enüdrchsd' 137 131 Bonn Köln. 5nd, Geld e i Niederſchl.
acht 5 T 11 5 Mk. v. eing 4 878hlr. 1 /12 115 din conto. 4 5 o. Prior. 4 94 93c do. Prior. 5 100Actien. N.-M. 3wgb. 4Abb. Mgd. 4 87 S do. Prior. 4 90 Sel t. 4 92 9137, W. B. C- Sb. C. Berl. Hamb. 4 96

Leipzig den 26. October.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. Hoten, Geſucht Jetien re deren Geſocht

Königl. Sachſſſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats-Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 90 a à 103 im

kleinere à 3 14Königl. Sächſ. Land
rentendr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 95 idem auf 1001 Skleinere 2 And. ausl. Leuisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-à 30/, im 2öfl. F. ße auf 1001 13,
ven 1000 u. 500 89 Conv.Spec. u. Gld.

kleinere 2 auf 1001 SLeipz. Stadt Obli- idem 40 u. 20 Kr.
gationen ä 3 im auf 1001 3Ia
von 1000 u. 500 91

kleinere S Act. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103 S Sbriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 99 à 250 pr. 100 167von 100 u. 25 [100 Eeipz Dresd Eifenb.
S. laufitzer Pfand Actien à 100briefe à 3 92 S pr. 100 121S. lauſitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
briefe à 3 e S pr. 100] 78 SLeipzig Dresd. Ei Sächſilch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 983 1106 Chemnitz RieſaerK. Pr, St. Schuldſch. do. à 160 pr. 100o1 61,
à 31 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 92 pr. 1001 60Hamb. Feuerk.Anl. Magd.Lyz. do. incl.
à 31/, (300 Mk. Div. Scheine do.
Beo. 150 S pr. 1001 193d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaffen Scheine.

Eiſenbahnen.
Sächſiſch Baierſche Eiſenbahn. 8. Generalverſammlung

Donnerſtag d. 3. December d. J. Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr in
der Buchhaändlerboörſe in Leipzig. Durch Production der Ar
tien iſt die Befugniß
der Umfang der Stimmberechtigung zu erweiſen.

Chemnitz -RNiſaer Eiſenbahn.

zur Theilnahme an der Verſammlung, ſo wie

7. Einzahlung von 9 Thlr.
18 Ngr. auf jede Actie (unter Rückgabe der Jnterimsactien vom
15. Octbr. 1846.) vom 1. December bis 15. December 1846 im Bu-
reau der Geſellſchaft zu Chemnitz, auch bis 14. December
bei H. W. Baſſenge u. Comp. in Dresden und Frege u.
Comp. in Leipzig.

Magdeburg den 26 October
67
64

Weizen
Roggen

Getreidepreiſe
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

(Nach Wispeln.)

74 Gerſt e 44 4566 Hafer 29 3u!
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 26. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 27. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3oll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. October: 40 Zoll urter 0.



Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Rittergutsbeſ. Baron v. Hagke a.
Schilfa, v. Marſchall a. Altengottern. Hr. Reg. Präſid. v. Kro-
ſigk m. Sohn a. Merfedurg. Hr. K. Ruſſ. Miniſter v. Struve m.
Dienerſch. a. Hamburg Die Hrrn. Landrathe Graf v. Jtzenplitz a.
Stendal, v. Veltheim a. Veltheimsburg Freih. v. Frieſen a.
Rammelsburg. Die Hrrn. Kaufl. Otto a. Krefeld Birmann a.
Hanau, Nauendorf a. Deidesheim, Arnheim a Kaſſel.

Stadt Zürich: Hr. Landrath v. Byla a. Walkramshaus. Hr. Rit-
tergutebeſ. Baron v. Bodenhauſen u. Hr. Kaufm. Meyer a. Leip
zig Hr. Reg. Rath Gronau a. Poſteleben. Die Hrrn. Kaufl.
Richter a. Potsdam, Keck a. Pforzheim, Schneider a. Berlin,
Ortmann a. Nürnberg Fiſcher a. Würzburg

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Pyon u. Hr. Kaufm. Main a. Berlin.
Hr. Fabrik. Krautzſch a. Gera. Hr. Ziegelmeiſter Hörning a. Rott-
leberode. Hr. Ockon. Klinge a. Oldesloe.

Bekanntmachungen.
Punſch- und Grog-Extraete,

ſowie Aquavite (svbeſte abgezogene Ge
würzbranntweine), Liqueure, Rum, rei-
nen Kornbranntwein vorzüglich ſchöne ge-
reinigte Branntweine zu den jetzt erhöhe-
ten, möglichſt billigſten Preiſen empfiehlt
ergebenſt

W. Fürſtenberg,
Deſtillations- und Liqueur-Fabrik.

Del-Sprit zu den HofMechanikus
Müllerſchen Gas-Lampen, ſowie

Gas-Aether zur Speiſung der neuen
Pariſer Hydrogen Gas-Lampen, in ſtärk-
ſter, ſchön hell ohne Dampf brennender

Mannheim, bei Heinrich Hoff.

Goldnen Löwen Hr. Hauptm. v. Gräve a. Frankfurt. Hr. Oekon.
Brünnof a. Guben. Die Hern Kaufl. Galtſch a. Halberſtadt, Rich
ter u. Linde a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Deſſau, Wau-
ſchild a. Berlin. Hr. Secr. Schlichterſen a. Güſtrow. Hr. Fabrik.
Robitzſch a. Elberfeld

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Burkersrode m. Gem. a
Burgheßler. Hr. Stud. Melchior a. Bonn. Hr. Geſchäftsf. Flick,
ſohn a. Leipzig. Hr. Stud. Wolf a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl
Kroſſel a. Altenburg Meyer a. Dresden.

Goldnen Kugel Hr. Juſtizr. De. Günther a. Sangerhauſen. Hr.
Lehrer Ecke a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Lutze a. Hannover,
Nattan a. Berlin Krauſe a. Potsdam.

Stadt Wien Die Hrru. Kaufi. Hildebrand a. Goslar, Mertens
a. Berlin. Hr. Rittergutebeſ. Rockſtroh a. Sondershauſen. Hr.
Dr. med Erdmann a. Liebenwerda. Hr. Oekon. Werner a. Qued
linburg.

Bemerkung: Die geſtern aus dem ſchwarzen Bär angezeigten
Fremden haben nicht dort ſondern in der Stadt Hamburg logirt.

r

R d

Der Zwiefache,
der äußere und der innere Menſch.

Als zweiter Theil der Schrift:
„Meine Lehre von der perſönlichen Fortdauer des

menſchlichen Geiſtes nach dem Tode.“

Von Friedrich Groos.
8. broſch. 7 Sgr.Der durch ſeine früheren Schriftchen ſo rühmlich bekannte Verfaſſer ſpricht in

dieſer neuen Schrift, welche den früheren als Ergänzung dient, ſeine Vermuthungen
über die Frage aus: wenn wir fortdauern nach dem Tode, wie wir fortleben dürften
und ob mehr oder weniger kümmerlich oder glücklich.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle
Waare, genau nach Vorſchrift bereitet,
verkauft billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.

Sehr gute Pflaumen à Pfund 2 Sgr.
empfiehlt E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Kunſtverein.
Zu der auf Sonnabend d. 31.

Oetober, Nachmittags 3 Uhr
anberaumten und in dem Locale der Aus-
ſtellung ſtattfindenden Verlooſung der
Behufs derſelben erworbenen Kunſtgegen-
ſtände, werden die geehrten Mitglieder des
Kunſtvereins ergebenſt eingeladen.

Halle, d. 26. Octbr. 1846.
Der Vorſtand.

Kapital-Geſuch.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchäft aus der
gr. Ulrichsſtr. in die kleine Ulrichsſtraße Nr. 1016 verlegt habe, und meine Pia-

noforte in Flugel- und Tafelform hiermit beſtens empfehle
G. Honig mann,

Die anhaltend hohen Frucht- und Spiritus- Preiſe haben ſämmtliche Kaufleute und
Deſtillateure zu Halle in die Nothwendigkeit verſetzt, dahin übereinzukommen: von Diene-
ſtag den 27. October an:

abgezogene Branntweine
reinen Kornbranntwein (Nordhäuſer und Quedlinburger) zu 7
gereinigten Branntwein zu
Brennſpiritus zu
Spiritus vini à 90 9 h zu

im Einzeln zu verkaufen.
nißnahme hierdurch mit, indem wir bemerken, daß in dieſem Verhältniß alle Spiritus-Fabr
kate im Preiſe erhöht werden mußten.

Halle, d. 26. October 1846.

zu 7 Syhr.54

0 8
H.

Wir theilen dieß unſern geehrten Kunden zur gefälligen Kennt

Auf ein Rittergut wird ein Kapital von
2000 Thlr. geſucht. Selbſtdarleiher werden
gebeten, ihre Adreſſe sub B. 4 der Expedi-
tion des Couriers franco zukommen zu laſſen.

empfiehlt

Einen fleißigen, kräftigen Burſchen zu
Gartenarbeiten ſucht

der Stadtſecretair Lincke,
Lucke 1435., das

Alle Morgen Vouillon
C. J. Scharre am Markt.

Baieriſch-Bier empfiehlt
E. J. Scharre am Markt.

Mehrere überzählige Ackerpferde, geſund
und an ſchwere Arbeit gewöhnt, verkauft Speckbücklinge bei Ludwig Hünich

Amt Brachwitz.

Gute Kocherbſen, Vohnen und
Linſen kaufen

S. u. M. Simon,kl. Ulrichsſtraße Nr. 998 99

in Taſſen

Friſch geräucherte Aale un

Nr. 199.

Gebnuerfche Buchdruckerei.
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